
 
 

Protokollauszug 
aus der 

29. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung der Stadtverordnetenversamm-
lung der Landeshauptstadt Potsdam  

vom 01.06.2022 

 
öffentlich 
Top 7.2 Sichtbarkeit von psychosozialen Hilfsangeboten erhöhen 

22/SVV/0444 
an Gremium überwiesen 

 
Der Antrag wird namens der Fraktionen SPD und DIE LINKE vom Stadtverordneten Reimann 
eingebracht sowie die Überweisung in den Ausschuss für Gesundheit, Soziales, Wohnen 
und Inklusion beantragt. 
 
Abstimmung: 
Dieser Geschäftsordnungsantrag wird 
 
mit Stimmenmehrheit angenommen. 
Beschlussvorschlag: 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, die telefonischen Hilfsangebote für Menschen in belas-
tenden Lebenslagen zu erhöhen. Hierfür sollen: 

1. telefonische Hilfsangebote schnell sichtbar und gebündelt auf der Homepage zu finden 
sein. 

2. die digitalen Werbemöglichkeiten, z.B. in den öffentlichen Verkehrsbetrieben genutzt wer-
den, um Potsdamerinnen und Potsdamer über die Angebote zu informieren. 

Ziel soll es sein, sowohl Potsdamerinnen und Potsdamern schnelle und unkomplizierte Hilfsan-
gebote gegen ihre Belastungen zu geben als auch die Bevölkerung allgemein weiter für die The-
matik zu sensibilisieren. 
Über die Umsetzung ist der Stadtverordnetenversammlung im September 2022 zu berichten. 
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